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Judonachwuchs erfolgreich in Fieberbrunn 
Bei den offenen Bezirksmeisterschaften in Fieberbrunn am vergangenen Wochenende waren 
Osttirols Nachwuchsjudoka mit 10 Kämpfern am Start. Sie holten in dem 100 Starter starken 
Teilnehmerfeld, bestehend aus Tiroler und Salzburger Vereinen, 6 x Gold, 6x Silber und 2x Bronze. 
Doppelgold: Bei den jüngsten konnte sich Gloria Forcher gleich über zwei Goldmedaillen freuen: Sie 
gewann zunächst in ihrer Gewichtsklasse mit zwei schönen Ippon-Siegen Gold, ehe sie in der 
nächsthöheren Gewichtsklasse ein zweites Mal an den Start ging und auch dort unbesiegt bliebe. 
Gold und Silber: Aileen Steiner machte es ihrer Matreier Judofreundin nach und gewann zunächst in 
ihrer Gewichtsklasse mit zwei Ippon-Siegen souverän Gold. Bei ihrem Doppelstart holte sie hinter 
Gloria Forcher noch einmal Silber. 
Gold und Silber: Mit technisch sauberen Kämpfen unterstrich Sabrina Hofmann ihre starke Form und 
Entwicklung der vergangenen Wochen und Monate: Sabrina, die beim großen internationalen 
Judoturnier in Vittorio Veneto (2000 Starter aus 17 Nationen!) Anfang Februar 2015 mit dem 
ausgezeichneten fünften Rang eine starke Vorstellung lieferte, gewann diesmal ihre Klasse klar; beim 
Doppelstart musste sie sich nur der Drittplatzierten der österreichischen Meisterschaften U16, 
Marisa Andrich aus Kufstein, geschlagen geben. Auch sie wurde – mit Gold und Silberbehang belohnt. 
Gold: Stark, stärker als alle Konkurrentinnen kämpfte Leonie Brugger, die ihre Siegesserie fortsetze 
und mit ungefährdeten Siegen auch in Fieberbrunn am Ende des Tages ganz oben auf dem Podest 
stand. 
Silber: Beherzt gekämpft hat auch wieder Angelina Lublasser, die sich nach ihrem gewonnen 
Erstrundenkampf leider ein wenig verletzte, letztendlich aber noch mit viel Disziplin die 
Silbermedaille holte. 
Gold und Silber: Bei den Burschen erkämpfte sich Julian Islitzer in seiner Gewichtsklasse mit zwei 
tollen Ippon-Siegen Gold, beim zweiten Antreten in der nächsthöheren Gewichtsklasse landete Julian 
als Zweitplatzierter noch einmal fast ganz oben auf dem Podest. 
Silber: Marc Girstmair, ein bereits national wie international erfahrener Kämpfer, musste sich 
diesmal nach einem flotten Ippon-Sieg in Runde eins im Endklassement mit dem zweiten Platz 
begnügen. Da half auch alles Sinnieren über eine für ihn ungünstige Kampfrichterentscheidung 
nichts. 
Silber: Gabriel Bretschneider trat bei diesem Turnier erstmals in der für ihn neuen, höheren 
Gewichtsklasse (-60 kg) an und musste seinen Erstrundenkampf, knapp, aber doch abgeben. Sein 
„Hunger“ nach Erfolg wurde aber in der Hoffnungsrunde so richtig groß und so erkämpfte sich 
Gabriel noch Silber. 
Bronze: Schließlich gab es für die Osttiroler noch jeweils eine Bronzemedaille für Alexander Leo und 
Jonas Wibmer, der in seiner Gewichtsklasse gleich dreimal siegte und nur eine Niederlage 
hinnehmen musste. Jeweils einen guten fünften Platz gab es schließlich noch für Lea Sophie 
Kollreider und Florian Köll. 
Zufrieden resümierte Obmann Jakob Berger: „Für unsere jüngeren Starter waren es wieder wichtige 
Erfahrungen beim Erlernen des Wettkämpfens und sie haben ihre Sache – wie unsere erfahreneren 
Kämpfer - ausgezeichnet gemacht.“ 
 
 
 
 



 
Obmann Jakob Berger mit seinen Schützlingen 

 
Julian Islitzer (obenauf) legt seine Konkurrenten der Reihe nach auf die Matte. 

 

 
Drei Siege – eine Niederlage –  

eine mehr als saubere Vorstellung von Jonas Wibmer (oben auf). 
 



 
Gold wie Gloria   

Gloria Forcher (obenauf) kämpft und kämpft und kämpft .. bis zum Doppelgold. 
 

 
Ehrgeizig in jedem Kampf: Angelina Lublasser (im Vordergrund). 

 
Judo-Neuling Leo Sophie Kollreider (im weißen Judogi)  

zeigt, wie der Kesa-Gatame (Festhaltegriff) funktioniert  
 



 
Ippon für Leonie Brugger (im blauen Judogi) und  

schon geht’s auf zum nächsten Ippon. 

 
Ihr erster richtiger Wettkampf – ihr ersten Gold: 
Aileen Steiner (im weißen Kimono) gefällt’s  

 

 
In einer super Form kämpft Sabrina Hofmann (im blauen Judogi). 


